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 Antwort
 der Bundesregierung

 auf die Kleine Anfrage  der Abgeordneten  Patrick Meinhardt, Uwe Barth,
 Cornelia Pieper,  weiterer Abgeordneter  und der Fraktion  der FDP
 – Drucksache 16/9562 –

 Schulstrukturen im föderalen Bildungsraum

 Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

 Derzeit  herrscht  bei  vielen  Schülerinnen  und  Schülern,  Eltern  und  anderen
 Betroffenen  Unsicherheit  und  Unbehagen  hinsichtlich  der  sehr  dynamischen
 Entwicklungen  im  föderalen  Bildungsraum.  Sogar  Fachleute  und  Kenner  des
 deutschen  Bildungssystems  haben,  angesichts  der  zahlreichen  Vorhaben  und
 Veränderungen  auf  Länderebene  und  der  Komplexität  des  Wandels,  häufig
 Schwierigkeiten  auf  dem  Laufenden  zu  bleiben  und  die  Entwicklung  im  Blick
 zu  behalten.  Dies  ist  kaum  erstaunlich,  denn  viele  Länderregierungen  beab-
 sichtigen,  neben  den  tiefgreifenden  Änderungen  innerhalb  der  existierenden
 Schularten,  wie  z.  B.  der  Einführung  von  jahrgangsübergreifendem  Lernen  an
 Grundschulen  oder  der  Verkürzung  der  Gymnasialzeit  (G8),  die  Schulstruktu-
 ren grundsätzlich neu zu ordnen.

 Der  Bund  und  die  Länder  haben  im  Rahmen  der  nationalen  Bildungsberichte
 Entwicklungen  im  Bildungsraum  untersucht  und  dokumentiert.  Dieses  Zahlen-
 und  Datenmaterial  ist  wertvoll,  doch  liefert  es  wenig  Aufschluss  über  die  bil-
 dungspolitische  Weichenstellung  und  deren  Folgen  vor  Ort.  Da  sich  diese  Fak-
 toren  auf  die  Leistungsfähigkeit  des  Gesamtsystems  auswirken  ist  die  Bundes-
 regierung  im  Rahmen  ihrer  Zuständigkeit  für  Belange  der  Bildungsforschung
 gehalten,  zumindest  einen  groben  Überblick  zur  allgemeinen  Entwicklung  im
 föderalen  Bildungsraum  zu  liefern,  nicht  zuletzt  um  dem  Bildungswettbewerb
 unter den Länder Vorschub zu leisten.

 Vo r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g

 Die  hier  gestellten  Fragen  zu  Veränderungen  in  den  Schulstrukturen  im  föderalen
 Bildungsraum  berühren  ausschließlich  die  Kompetenz  der  für  diesen  Bildungs-
 bereich zuständigen Länder.

 Das  Sekretariat  der  Kultusministerkonferenz  wurde  deshalb  einbezogen  und  hat
 detailliert  zur  Beantwortung  der  Fragen  beigetragen  und  die  notwendigen  In-
 formationen  beigesteuert.  In  den  Anlagen  1  bis  5  werden  ergänzende  statistische
 Angaben beigefügt, auf die in den Antworten verwiesen wird.
 Die  Antwort  wurde  namens  der  Bundesregierung  mit  Schreiben  des  Bundesministeriums  für  Bildung  und  Forschung  vom
 27.  Juni 2008 übermittelt.
 Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.
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1.  Welche  Jahrgangsstufen  werden  in  den  einzelnen  Bundesländern  im  Grund-
 schulbereich umfasst?

 Der  Primarbereich  umfasst  in  allen  Ländern  in  der  Bundesrepublik  Deutschland
 –  außer  Berlin  und  Brandenburg  –  die  Grundschule  mit  den  Jahrgangsstufen
 1  bis  4.  In  Berlin  und  Brandenburg  umfasst  die  Grundschule  die  Jahrgangsstufen
 1 bis 6.

 2.  Welche  Bundesländer  beabsichtigen  den  Grundschulbereich  auszuweiten
 (insbesondere auf die Jahrgangsstufen 5 und 6)?

 Für welchen Zeitpunkt ist eine solche Umstellung geplant?

 Zurzeit  wird  in  Hamburg  über  eine  Ausweitung  der  Grundschule  auf  die  Jahr-
 gangsstufen  5  und  6  verhandelt.  Informationen  über  entsprechende  Überlegun-
 gen aus anderen Ländern liegen derzeit nicht vor.

 3.  Welche  Schularten  finden  sich  in  den  jeweiligen  Bundesländern  im  weiter-
 führenden Bereich im Anschluss an die Grundschule?

 In  allen  Ländern  können  Schülerinnen  und  Schüler  nach  der  Grundschule  –  bei
 unterschiedlichen  Aufnahmeverfahren  –  das  Gymnasium  besuchen.  Integrierte
 Gesamtschulen  gibt  es  mit  Ausnahme  Sachsens  zwar  in  allen  Ländern,  in  Ba-
 den-Württemberg,  Bayern,  Sachsen-Anhalt  und  Thüringen  allerdings  nur  in  sehr
 geringer  Zahl.  Über  weitere  Schularten  des  Sekundarbereichs  I  gibt  die  als  An-
 lage  1  beigefügte  Übersicht  Auskunft.  Eine  stark  ausdifferenzierte  Zusammen-
 stellung  aller  in  den  einzelnen  Ländern  vorkommenden  Schularten  (inklusive
 Förderschulen) enthält Anlage 2.

 4.  Welche  Abschlüsse  können  an  den  jeweiligen  Schularten  erworben  werden?

 Die  in  den  einzelnen  Ländern  zu  erwerbenden  Abschlüsse  des  Sekundarbe-
 reichs  I  sind  aus  Anlage  3  ersichtlich.  Dabei  muss  betont  werden,  dass  an  allen
 Schularten  des  Sekundarbereichs  I  unter  bestimmten  Leistungsanforderungen
 auch  ein  Mittlerer  Schulabschluss  sowie  die  Berechtigung  zum  Besuch  der
 gymnasialen  Oberstufe  erworben  werden  können.  Insofern  ist  zwischen  Schul-
 art und Bildungsgang zu trennen.

 5.  Wie  verteilt  sich  die  Schülerschaft  in  den  jeweiligen  Bundesländern  auf  die
 unterschiedlichen Schularten?

 Eine  Verteilung  der  Schüler  am  Beispiel  der  Klassenstufe  8  auf  die  Schularten
 im Ländervergleich ist in der Anlage 4 dargestellt.

 6.  Welche  Bundesländer  haben  in  den  letzten  fünf  Jahren  derartige  strukturelle
 Veränderung  im  Bereich  der  weiterführenden  Schularten  vorgenommen,  so
 dass  es  zu  einer  Erweiterung  oder  einer  Einschränkung  des  Spektrums  der
 Schularten gekommen ist?

 Welche neuen Schularten sind entstanden, welche weggefallen?

 Eine  Darstellung  über  die  Abschaffung  bzw.  Einführung  neuer  Schularten  ist  in
 der  Anlage  5  beigefügt.  Die  Änderungen  betreffen  die  Länder  Brandenburg,
 Bremen, Mecklenburg-Vorpommern und Niedersachsen.
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7.  Welche  Bundesländer  beabsichtigen  in  den  nächsten  Jahren  weitreichende
 strukturelle  Veränderungen  im  Bereich  der  weiterführenden  Schularten
 vorzunehmen,  so  dass  mit  einer  Erweiterung  oder  einer  Einschränkung  des
 Spektrums der Schularten gerechnet werden muss?

 Welche  neuen  Schularten  werden  neu  entstehen,  welche  Schularten  voraus-
 sichtlich wegfallen?

 Hier  sind  vor  allem  die  Länder  Berlin  mit  dem  Pilotprojekt  Gemeinschaftsschule,
 das  im  Schuljahr  2008/2009  als  Pilotprojekt  in  elf  Schulen  bzw.  Schulverbünden
 starten  wird  (www.berlin.de/sen/bildung/bildungswege/gemeinschaftsschule),
 Bremen  mit  dem  aufgestellten  Schulentwicklungsplan  mit  dem  Ziel  der  Redu-
 zierung  der  Vielgliedrigkeit  und  der  Ermöglichung  längeren  gemeinsamen  Ler-
 nens  (www.bildung.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen117.c.21178.de),
 Hamburg  mit  der  Stadtteilschule  statt  Hauptschule,  Realschule,  Integrierte
 Gesamtschule  (http://fhh.hamburg.de/stadt/Aktuell/  behoerden/bildung-sport/
 aktuelles/stadtteilschule-gymnasium.  html),  Rheinland-Pfalz  mit  der  Realschule
 plus  (ab  Schuljahr  2009/2010;  siehe  Erläuterung  in  Anlage  1)  und  Schleswig-
 Holstein  mit  der  Regionalschule  und  Gemeinschaftsschule  (ab  Schuljahr  2010/
 2011; siehe Erläuterung in Anlage 1) zu nennen.

 8.  Inwiefern  lassen  sich  im  bundesweiten  Vergleich  Entwicklungen  oder
 Trends hinsichtlich der Schulstruktur erkennen?

 Wodurch sind diese gekennzeichnet?

 In  einigen  Ländern  –  von  einem  bundesweiten  Trend  kann  man  nicht  sprechen  –
 geht  die  Tendenz  dahin,  die  Vielgliedrigkeit  zu  reduzieren  zugunsten  von  Schu-
 len,  die  mehr  als  einen  Bildungsgang  unter  ihrem  Dach  anbieten.  Dies  hat  ein-
 deutig  auch  demographische  Gründe.  In  den  neuen  Ländern  ist  mit  dem  Neuauf-
 bau  des  Schulsystems  nach  der  Wende  von  Beginn  an  ein  zweigliedriges  System
 aus  Gymnasium  und  einer  Schulart,  die  Haupt-  und  Realschule  vereint,  geschaf-
 fen worden.
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Anlage 1
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noch Anlage 1
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noch Anlage 1
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noch Anlage 1
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noch Anlage 1
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Anlage 2

 Fußnoten und Anmerkungen am Ende der Tabellen

 Quelle:  Schüler,  Klassen,  Lehrer  und  Absolventen  der  Schulen  1997  bis  2006,  Statistische  Veröffentlichungen  der  KMK,  Nr.  184,

 Nov.  2007
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noch Anlage 2

 Fußnoten und Anmerkungen am Ende der Tabellen
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noch Anlage 2

 Fußnoten und Anmerkungen am Ende der Tabellen
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noch Anlage 2
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Anlage 3
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noch Anlage 3
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noch Anlage 3
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noch Anlage 3
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Anlage 4
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Anlage 5

 Quelle:  Schüler,  Klassen,  Lehrer  und  Absolventen  der  Schulen  1997  bis  2006,  Statistische  Veröffentlichungen  der  KMK,  Nr.  184,

 Nov.  2007
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noch Anlage 5

 Schuljahr
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